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Hallo, mein Name ist „Rennschnecke Franziska“. Ich bin durch Zufall vor ca. 10 Jahren in die Haupt- und Realschule Graz - Webling geraten und ich muss von Jahr zu Jahr schneller rennen, um dem Tempo, den die EDV in dieser Schule vorlegt, mitkommen zu können.

Ein klein wenig Geschichte lag bereits hinter mir. Man erzählte mir nämlich, dass bereits vor meiner „Zeit“ vom Elternverein 10 Computer für die Schule angeschafft wurden, die 1988 für Aufsehen im schulischen Leben gesorgt haben. Plötzlich lernten die Schüler Grundlagen der Textverarbeitung und Tabellenkalkulation mit damals modernsten Programmen, über die man heute wohl nur mehr lächeln würde und sogar Lernspiele wurden mit den Schülern „gespielt“.

Eine noch etwas kleinere Gruppe von Lehrern ließ sich zu jener Zeit vom Computervirus (einmal im positiven Sinn) anstecken und opferte viel Freizeit, um mit der EDV-Entwicklung Schritt zu halten. Stundenpläne versuchte man mit dem Computer zu erstellen, was seinerzeit unter der Kollegenschaft oft Kopfschütteln hervorrief. Getrieben wurden diese Kollegen immer wieder von den Schülern, die sich mit großer Begeisterung auf dieses neue „Werkzeug“ stürzten. Lehrer hielten Kurse für Erwachsene, um über Gerätemieten das Budget für die EDV-Abteilung zu erhöhen. Und so wurden nach und nach sowohl die Computer als auch die Programme immer auf dem Laufenden gehalten. Die Schüler lernten in verschiedenen Gegenständen den Computer einzusetzen: mit Hilfe der Tabellenkalkulation wurde die Mathematik interessanter, Textverarbeitung und Schriftverkehr bereicherten den Deutschunterricht, spezielle Lernprogramme erhöhten die Englischkenntnisse und vor allem in Geometrisch Zeichnen kam es zu neuen Möglichkeiten durch CAD – Programme.
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Ein sehr großer Wendepunkt in der EDV – Geschichte der Schule war 1992 die Teilnahme am europäischen Projekt „Web for Schools“. Im Rahmen dieses Projektes versuchte man europäische Schulen zusammenzuschließen. Anfangs war dies nur schwer möglich, da die alten Computer hier nicht mehr Schritt halten konnten. Doch mit Hilfe einer EU-Förderung konnte 1993 ein Computer mit Internetzugang über Modem angeschafft werden. Wieder „büffelten“ vor allem die Lehrer die Sprache des Internets, HTML – wirklich in seiner Urform - und so wurde die erste Schulhomepage ins Netz gestellt. Damals mit einem unheimlichen Umfang von zehn Seiten! Und da wurde ich dann als „Rennschnecke Franziska“ geboren. Ich war das Maskottchen, eingebaut in der Schulhomepage und seitdem renne ich mit den Schülern um die Wette. Ich laufe immer schneller und schneller, was natürlich auch mit der Verbesserung der Taktfrequenz der Computer und der Verbesserung der Grafikkarten zu tun hat. Die Homepage hat sich in ihrem Design und vor allem im Umfang immer wieder verändert. 

Im Rahmen dieses Projektes „Web for Schools“ wurden fast zwangsläufig viele Kontakte zu Kollegen und Schulen in Österreich und in Europa geknüpft. Und so wurde versucht mit zahlreichen Kleinprojekten, diese Kontakte auf die Unterrichtsarbeit einfließen zu lassen. Als Kommunikationsmedium wurde immer mehr das E-Mail eingesetzt. Es gab sicherlich viele Schwierigkeiten und Rückschläge zu überwinden, aber die Begeisterung der Schüler war diesen Aufwand wert.

Parallel dazu, entstand vor fast 10 Jahren in Webling die Realschule und damit begann für die EDV-Abteilung ein ganz neues Zeitalter. Waren bis jetzt die EDV-Stunden nur in Unverbindlichen Übungen und als Bestandteil der Trägerfächer verankert, gab es nun im Fächerkanon der Alternativblöcke der 8. – 10. Schulstufe fixe EDV-Stunden. Durch die sprunghafte Erhöhung der EDV-Stunden (in jedem Block mindestens zwei Wochenstunden) kam es zu vielen Engpässen im EDV-Raum, sodass nur die Installation eines zweiten EDV-Raumes diese Problem lösen konnte. Dass der Schulerhalter dafür aus finanziellen Gründen nicht allzu viel Verständnis aufbringen würde, war wohl klar. So wurde versucht, über Privatsponsoren und über Firmen ältere PCs an der Schule aufzustellen und es gelang tatsächlich, einen zweiten Raum zu installieren.
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1996 war der nächste Wunsch der EDV-Ausstattung fällig: Internet, und das nicht nur auf einem Computer. Die Schule hatte das Glück, als eine der ersten Pflichtschulen beim STSNET-Projekt des Landes Steiermark dabei zu sein. Sie bekam einen eigenen Linux-Server, der dann den Zugang zum Internet ermöglichen sollte. Hier muss aber gesagt werden, dass das ohne die Hilfe des Betreuungsteams (Mag. Johann Adam und Mag. Fritz Knall) nie bewältigt worden wäre. Die beiden standen fast rund um die Uhr zur Verfügung und die Fragen konnten nie so banal gestellt werden, dass die beiden die Ruhe verloren hätten. Und dies hat sich bis heute gehalten. Dafür muss ihnen und auch den Sponsoren an dieser Stelle einmal Dank gesagt werden. Ein Dankeschön auch an den Schulerhalter, die Stadt Graz, die uns die Standleitung ermöglicht hat.

Doch nun konnte qualitativ hochwertige Arbeit an der Schule geleistet werden!

Die Schüler erhalten eine fundamentierte Ausbildung in Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbank und Präsentationsgrafik. Das Internet wird fester Bestandteil des Unterrichtes. Viele Informationen werden über dieses neue Medium besorgt und in die Arbeit eingebaut. Alle Abgänger der Realschule müssen eine Projektarbeit zu einem Thema aus ihrem Alternativblock (technisch, kaufmännisch, sozial-humanbildend) erstellen und keine der Arbeiten wurden ohne Informationen aus dem Internet erstellt.

Seit zwei Jahren wurde noch mit „Angewandte Computer- und Kommunikationstechnik“ ein vierter Alternativblock eingerichtet. Hier haben die Schüler in ihren zwölf Wochenstunden neben Hard- und Software auch Unterricht in Globaler Kommunikation und Programmieren. 

Aber nicht nur in diesen Bereichen wird die EDV eingesetzt. Zum Beispiel wird gerade im Fach Geometrisch Zeichnen der Computer die halbe Unterrichtszeit verwendet. Das Erstellen von einfacheren CAD-Zeichnungen stellt für die Schüler keinerlei Probleme dar. In Bildnerischer Erziehung wird der Computer mit seinen speziellen Programmen als Informationsträger (Internet und CD) und als Werkzeug eingesetzt.
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Die Gestaltung der Schülerzeitung erfolgte nun nicht mehr im herkömmlichen Sinn, sondern wurde nun mit Hilfe eines Desktop-Publishing-Programms fachgerecht gesetzt.

Für alle Klassen- und Schulprojekte ist der Computer und das Internet nicht mehr wegzudenken. Informationsbeschaffung, Scannen von Bildern, Einbauen von Fotos der Digitalkamera, Projektbeschreibungen, Präsentationen, ... machen die Arbeit an den Projekten lebendiger und aktueller.
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Besonders gut werden drei Internet-Terminals am Gang angenommen, wo die Schüler während der Unterrichtszeit Zugang zum Internet haben. Sie werden in den Pausen regelrecht belagert.
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Einige der durchgeführten Projekt gewannen Preise und ermöglichten es immer wieder die Ausstattung der EDV-Räume zu verbessern. So wurde die Schule vom Bundesministerium mit dem „Schulwurl“ ausgezeichnet. Das  Projekt über die Europäische Union stand im Steiermark-Finale im Rahmen von Cyberschool. Im vorigen Schuljahr war das Projekt „Raum-Online“ im Österreichfinale des Museum-Online Wettbewerbes in Gmunden vertreten.
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Einige Lehrer versuchen das Internet auch für ihre Unterrichtsvorbereitung zu nutzen, indem sie diese auf ihrer Homepage ablegen. Auch Unterrichtsinhalte bzw. Arbeitsanweisungen speziell im EDV – Block können sich die Schüler im Netz holen, bearbeiten und eventuell auch nicht Verstandenes wiederholen; so ist es auch für fehlende Schüler möglich, versäumten Stoff im EDV-Bereich nachzulernen. Arbeitsergebnisse können dem Lehrer per E-Mail übermittelt werden, da jeder Schüler über eine eigene E-Mail Adresse verfügt. Telelearning und ODL (Open Distance Learning) sind [image: image9.png]ROTOFORM




die Schlagworte dafür.

Im Juni 2000 wurde die Schule als besonders innovative Schule (ENIS-Schule) im EDV-Bereich von der EU ausgezeichnet.

Ein Problem tritt nun aber mit den älteren Computern auf, die nicht mehr den aktuellen technischen Standard aufweisen. Moderne Programme funktionieren auf diesen Computern teilweise sehr langsam oder gar nicht mehr. Hier wird nun versucht, eine Windows 2000 Terminallösung aufzubauen. Mit Hilfe eines Terminalservers wird es auch möglich sein, auf den älteren Geräten die aktuellste Software laufen zu lassen. Durch Vermittlung des Ministeriums wurden 25 solche älteren Geräte unserer Schule zur Verfügung gestellt. Momentan wird daran gearbeitet, dass jede Klasse zwei Terminals im Klassenraum bekommt. Der Arbeitsaufwand ist enorm, denn Kabel müssen in alle Klassenräume verlegt werden (zum Glück erklärt sicher unser Schulwart bereit, hier zu helfen), ein Terminalserver muss angeschafft und konfiguriert werden,... bis Ende des Jahres sollte die Arbeit fertiggestellt sein.

Ich, die Rennschnecke Franziska, werde noch sehr viel dazu lernen müssen!!!

Angelina und Rainer Blaschke

EDV-Kustos und Webmaster

HOMEPAGE: http://www.rs-graz.asn-graz.ac.at
E-MAIL: rs-graz@rs-graz.asn-graz.ac.at

